
Glü ck – was im Leben wirklich za hlt. 

– Professor Dr. Hanno Beck begeistert im Rahmen des Stüdiüm 
Generale Stüdierende ünd ü ber 50 externe TeilnehmerInnen mit 

seinem Vortrag ü ber das Glü ck –  

Am 9. Oktober folgten neben Studierenden und weiteren Hochschulangehörigen auch rund 50 externe 

Zuhörerinnen und Zuhörer der Einladung zum Vortrag „Glück – was im Leben wirklich zählt“ von Pro-

fessor Dr. Hanno Beck. Der Volkswirt, welcher unter anderem an der Hochschule Pforzheim lehrt, be-

schäftigte sich mit dem Phänomen „Glück“ und es wurde schnell klar, dass es dafür keine einfache 

Definition gibt. Was macht im Leben wirklich glücklich und wovon hängt persönliches Glück ab? Pau-

schale Antworten auf diese komplexen Fragen gibt es (leider, oder doch eher erfreulicherweise?) nicht. 

Das Gute dabei ist: Wir können Glück zwar nicht definieren, aber wir erkennen es sofort, wenn es da 

ist. Anhand aktueller Studien und Forschungsergebnisse aus Ökonomie und Wirtschaftspsychologie 

erläuterte Beck, dass wichtige Lebensereignisse, wie bspw. eine Heirat, unser Glücksempfinden mo-

mentan steigern, allerdings wenig Einfluss auf unsere langfristige Zufriedenheit haben. Die Untersu-

chungen deuten darauf hin, dass Menschen dazu neigen, sich an positive Veränderungen zu gewöh-

nen. Wichtig für das persönliche Glück sei, sich selbst nicht (ständig) mit anderen zu vergleichen und 

das Bewusstsein für die kleinen Glücksmomente im Alltag zu erhöhen. Da Glück nicht nur einfach, son-

dern gleich mehrfach ansteckend ist, konnten die Zuhörer und Zuhörerinnen selbst ein Stückchen 

glücklicher die Aula verlassen und gleichzeitig positive Erlebnisse mit ihren Mitmenschen teilen.  

Seit über 10 Jahren organisiert Professor Dr. Dieter Thomaschewski vom Fachbereich Management, 

Controlling, HealthCare mit konstant großem Erfolg die Vortragsreihe „Studium Generale“, die für viele 

interessierte externe Gäste aus Ludwigshafen und Umgebung mittlerweile ein fester Programmpunkt 

am Dienstagnachmittag ist. Damit strahlt die Hochschule in die Gesellschaft aus und trägt zur Attrakti-

vität der Stadt Ludwigshafen bei.   

Das Leitthema der Vortragsreihe im Wintersemester 2018/2019 lautet "Einblicke und Perspektiven". 

Die Veranstaltungen finden jeweils dienstags von 16:00 bis 17:30 Uhr in der Aula der Hochschule Lud-

wigshafen am Rhein, Ernst-Boehe-Str. 4, statt. Alle Veranstaltungen des Studium Generale sind öffent-

lich und kostenlos. Externe Zuhörerinnen und Zuhörer sind herzlich zur Teilnahme eingeladen.  

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Annette Gramer an: Tel. 0621/5203-181 oder per Mail 

annette.gramer@hs-lu.de. Alle Informationen auch unter https://www.hs-lu.de/studium/studium-ge-

nerale.html. 
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Weitere Vorträge:  

 23.10.2018: Kampf um Rohstoffe - natürliche Ressourcen und bewaffnete Konflikte 

Dr. Nina Engwicht, Universität Koblenz-Landau, Friedensakademie Rheinland-Pfalz  

 30.10.2018: Soziale Gerechtigkeit in Deutschland - Wirklichkeit und Wahrnehmung 

Dr. Maximilian Stockhausen, Institut der deutschen Wirtschaft, Köln, Exonomist für Vertei-

lung  

 06.11.2018: Wahlrecht und Demokratie - was läuft falsch am deutschen Bundestagswahl-

recht? 

Prof. Dr. Dr. hc. Franz Urban Pappi, Universität Mannheim, Mannheimer Zentrum für europä-

ische Sozialforschung  

 13.11.2018: Warum glauben Frauen, nicht einparken zu können - Geschlechterunterschiede 

in der räumlichen Intelligenz 

Prof. Dr. Claudia Quaiser-Pohl, Universität Koblenz-Landau, Abt. Entwicklungspsychologie 

und psychologische Diagnostik  

 20.11.2018: Feierabend habe ich, wenn ich tot bin - warum wir im Burn-Out versinken 

Markus Väth, Psychologe und Autor, Nürnberg  

 27.11.2018: Gewaltkriminalität - die dunklen Seiten der Aggression 

Prof. Dr. Dieter Hermann, Ruprecht Karls Universität Heidelberg, Institut für Kriminologie  

 04.12.2018: Ressourcenökonomik - Möglichkeiten zur Energieeinsparung im Haushalt 

Dr. Martin Kesternich, ZEW Mannheim, Bereich Umwelt- und Ressourcenökonomik 


